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Der Kaiſer traf am Sonnabend Nach⸗ 
mittag 5¼ Uhr von Eiſenach auf dem Anhalter 
Bahnhof ein, wo ſich außer der Kaiſerin der 
Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachau, General 
Graf Häſeler und Geheimrath v. Lucanus zum 
Empfang eingefunden hatten. Nach einer kurzen 
Unterredung mit ſeiner hohen Gemahlin fuhr 
der Kaiſer im offenen zweiſpännigen Wagen nach 
dem Generalſtabsgebäude, an deſſen Portal er 
von den männlichen Mitgliedern der Familie 
Moltke empfangen wurde. Außerdem hatten ſich 
der Chef des Generalſtabs, General Graf 
Schlieffen, ſowie Graf Walderſee eingefunden. 
Der Kaiſer reichte mit wehmüthigem Blick den 
Herren die Hand und ſchritt dann die Treppe 
hinauf, wo die Gattin des Majors v. Moltke 
den Monarchen begrüßte. Der Kaiſer küßte der 
Dame die Hand und nahm dann einem Diener 
einen vorausgeſandten Kranz ab. Derſelbe war 
aus blühendem vorbeer geflochten und trug eine 
lange weiße Schleife mit dem kaiſerlichen Mono: 
gramm in Golddruck Mit dem Kranz in der 
Hand begab ſich der Kaiſer durch das Arbeits 
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Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


zimmer in das angrenzende Sterbe gt ma ch, 
das noch unberührt geblieben war. Der Feld⸗ 
marſchall lag, bedeckt von einer weißen Atlas⸗ 
decke, in ſeinem Bette, die Hände waren über 
die Decke gelegt und leicht gefaltet. Mit Thrä⸗ 
nen der Rühr ung im Auge trat der Kaiſer an 
das Sterbebett heran, während die übrigen Herr⸗ 
ſchaften im Aıbeitszimmer zurückblieben. Nach⸗ 
dem der Kaiſer einige Zeit in ſtillem Nach⸗ 
denken verharrt hatte, legte er den Kranz mit 
dem wohlverdienten Lorbeer auf das Bett nieder 
und wandte ſich daun wieder den Herrſchaften 
zu. Er gedachte der Größe des Verluſtes und 
gab der trauernden Familie ſein Beileid in er⸗ 
greifenden Worten kund. Erſt nach einer Viertel- 
ſtunde verabſchiedete ſich der Kaiſer und fuhr, 
von der Menge begrüßt, nach dem Schloß. 

Was noch über die letzten Augen⸗ 
blicke berichtet wird, das iſt charakteriſtiſch für 
das Weſen Moltkes, bemerkenswerth iſt es insbe 
ſondere, daß die letzten Worte, die er ſprach, 
Ausdrücke der Liebenswürdigkeit und der freund⸗ 
lichen Rückſicht waren, die ihn von je auszeich 
neten. In angenehmſter Laune war Moltke zu 
Fuße aus dem Herrenhauſe heimgelehrt, ſpeiſte 
mit gutem Appetit und las die Zeitung. Als 
Herr Muſikdirektor Dreßler, ein häufiger Gaſt 
des Hauſes, den der Generalfeldmarſchall gern 
ſpielen hörte, kam und erwähnte, dranßen ſei es 
wieder recht kalt geworden, meinte der greiſe 
Herr: „Einen ſolchen Frühling habe ich noch 
nicht erlebt.“ Danu erzählte er, der Kaiſer jage 
jetzt in ziemlich rauher Witterung und habe bei 
drei Grad Kälte einen Auerhahn geſchoſſen. 
Später, beim Whiſt, juſt da der Graf einer 
guten Karte ſich freute, kam ein aſthmatiſcher 
Anfall, der zunächſt nicht ebenſo bedrohlich ſchien 
und bald vorüberging. Die Frau Majorin 
ſchlug vor, Herr Dreßler möge ins anſtoßende 
Muſikzimmer gehen und dort etwas ſpielen, die 
Geſellſchaft könne ja vom Nebenzimmer aus zu⸗ 
hören. „Wenn ich nicht mit hineingehe, ſpielt 
er ja nicht“, meinte ſcherzend der allzeit fo zart- 
fühlend höfliche, rückſichtsvolle Moltke. Das 
waren die letzten Worte, die man von ihm 
hörte. Als er nach einer Weile hinausging und 
der Major, ſein Neffe und Adjutant, gleich 
darauf folgte, fand er ihn zuſammengeſunken, 
außer Stande, ein Wort zu ſprechen. Zwei 
Minuten darauf war Moltke tobt. 


Auf Befehl des Chefs des Generalſtabes der 
Armee, Generallieutenants Grafen v. Schlieffen, 
ſind aus Anlaß des Trauerfalls die Büreaus 
des großen Generalſtabes geſchloſſen. Zwei 
Offiziere des Generalſtabes halten im Parade⸗ 
anzuge die Wacht an der Thüre des Sterbe⸗ 
zimmers. 

Der Generalſtab widmet dem Grafen 
Moltke folgenden Nachruf: 

„Geſtern Abend vollendete ſein Heldenleben 
der General⸗Feldmarſchall Helmuth Graf v. Moltke. 
55 Jahre hat er dem Generalſtab angehört, 31 
an der Spitze deſſelben geſtanden. Chef des Ge⸗ 
nalſtabes, hat er doch ſeinen Platz unter den 
erſten Feldherren aller Zeiten eingenommen. 
Damit gab er nicht nur dem Generalſtabe unſerer, 
fondern aller Armeen eine Bedeutung, welche zu 
bewahren die ſchwere Aufgabe bildet, die er uns 
hinterlaſſen.“ 

Das „Armee Verordnungsblatt“ veröffent⸗ 
licht folgende Allerhöchſte Kabinetsordre an den 
Kriegsminiſter über die Trauer um den 
verewigten General⸗Feldmarſchall 
Grafen Moltke: 


„Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ift 
am geſtrigen Abend der General +» Felt marſchall 
Graf v. Moltke aus dieſem Leben abberufen wor⸗ 
den. Tieferſchüttert ſehe ich den greifen Helden, 
meinen treuen Freund und Berather, von meiner 
Seite geriſſen. Ich betrauere auf das ſchmerz⸗ 
lichſte den unerſetzlichen Verluſt, den mit mir 
meine Armee wie das ganze deutſche Vaterland 
erlitten hat. Hohe Ehre Ti feinem Andenken, 
welches für alle Zeiten unauslöſchlich in den 
Blättern der Weltgeſchichte fortleben und den 
ſpäteren Geſchlechtern das Bild des tiefen Den- 
ters, des großen Feldherrn lebendig erhalten 
wird. Bis zum letzten Athemzuge hat der Ver⸗ 
erointe in beſcheidener Einfachheit, ſelbſtloler Pflicht⸗ 
erfüllung und unwandelbarer Treue meinen er⸗ 
lauchten Vorfahren wie mir gedient und durch 
ſeine hervorragenden Gaben und ſeine glänzenden 
Leiſtungen in ſiegreichen Kriegen wie im stillen 
Wirken des Friedens ſich unausſprechliche Ver⸗ 
dienſte erworben um den Ruhm der Armee und 
das Wohl des Vaterlandes, deſſen Dankbarkeit 
nie verlöſchen wird. Um aber dem Schmerz und 
der tiefen Trauer, welche mit mir die ganze 
Armee für den von ihr ſo hoch verehrten Ge⸗ 
neral⸗Feldmarſchall empfindet, auch ſichtbaren 
Auedruck zu verleihen, beſtimme ich hierdurch 
das Nachſtehende: 

2 Sämmtliche Offiziere der Armee legen 
vom Tage des Eingangs dieſer Ordre ab acht 
Tage hindurch den Trauerflor um den linken 
Unterarm an. 

2) Bei dem Kolbergſchen Genadier⸗Regi⸗ 
ment Graf Gneiſenau (2. pommerſchrs) Nr. 9, 
deſſen Chef der Verewigte faſt 25 Jahre ge⸗ 

- heſen iſt, dauert dieſe Trauer 12 Tage und 
bei den Oſſizieren des Generalſtabes — welch 
letzterer ſeinem Reorganifator und langjäh⸗ 
rigem Chef feine ruhmvolle Stellung ver⸗ 
dankt — 14 Tage. 


r 


in. 


3—4. 
2 Mk. 


Ich beauftrage Sie, hiernach das Erforder⸗ 
liche bekannt zu machen. 
Berlin, den 25. April 1891. 
Wilhelm.“ 


Am geſtrigen Sountag hat von 12%, Uhr 


ab die öffentliche Ausſtellung der 
aufgebahrten Leiche Moltke's im 
Generalſtabsgebäude ſtattgefunden. Das große 


Veſtibül war von Blumenduft erfüllt, Pflanzen⸗ 
grün umſchmiegte die Treppenwangen, auf allen 
Podeſten waren Lorbeer- und Palmen Gruppen 
aufgeſtellt, deren dunkles Grün dem gewaltigen 
Trauerhauſe einen dunklen Schmuck lieh. Am 
Eingang zu den Gemächern Moltke's im erſten 
Stockwerk ſtanden zwei Garde⸗Füſiliere Gewehr 
bei Fuß. Baarhäuptig ſchritten die Eingelafjenen 
die Treppen hinan; viele ganz einfache Leute in 
dürftigſter Kleidung befanden ſich in dem Menſchen⸗ 
ſtrom, der zur Bahre Moltke's fluthete. Man wandte 
ſich im Korridor des erſten Stockwerkes zur lin⸗ 
ken Seite, durchſchritt dann eine Art Garderoben⸗ 
Vorraums und betrat daun den ſogenannten 
„Tanzſaal“, in welchem die Aufbahrung der erſt 
heute Morgen eingeſegneten Hülle ſtattgefunden. Ein 
ſchwarzer Teppich bedeckt den Boden, ſchwarzes 
Tuch und Florſtreifen umkleiden die Wände des 
verdunkelten Raumes. Nur in der Mitte ver⸗ 
breiten Wachskerzen ein flimmerndes Licht, bietet 
ſich in düſterer Umrahmung ein weißleuchtendes, 
ergreifendes Bild des Todes. Je drei ſilberne 
Kandelaber auf hochragenden ſchwarzen Poſta⸗ 
menten werfen einen Schein auf den eichenen, 
hellbraunen Sarg, in welchen man den ruhm⸗ 
reichen Held zum letzten Schlummer gebeitet hat. 
Der Todte iſt nicht mit der Uniform bekleidet, 
ſondern in ein Sterbehemd gehüllt und bis zur 
Bryuſt mit einer weißen Atlasdecke umgeben. Die 


Hände ruhen auf dieſer Decke übereinander ge- läßlich des Hinſcheidens Moltke's warme, Tome | fen, 
Das „Fremdenblatt“ betont, weiterer Ausdehnung des Streiks im Kohlen- vorgerufen iſt durch 


legt, und zwar die Linke mit dem goldenen Rei⸗ 
fen auf der Rechten. Das Haupt iſt durch zwei 
bordirte Atlaskiſſen geſtützt. Welch' ein Antlitz! 
Im erſten Augenblick allerdings berührt uns 
etwas fremdartig an dieſem wohlvertrauten, in 
unzähligen Schöpfungen der Bildnerkunſt und des 
Zeichengriffels feſtgehaltenen Charakterkopf. Die 
bräunliche Perrücke, welche Moltke ſtets zu Leb⸗ 
zeiten trug, iſt verſchwunden, der gewaltige Schä⸗ 
del zeigt ſich in ſeiner leuchtenden Nacktheit, und 
nur an den Schläfen ſind ſchneeweiße, ſpärliche 


Neſte des ſilbernen Haupthaares zurückgeblieben. 


Der Tod hat die ehernen unvergeßlichen Züge 
nicht entſtellt und einen Hauch des erhabenen 
Friedens über das Antlitz gebreitet, deſſen ſcharfe 
Konturen jetzt noch bedeutſamer hervortreten, nach 
dem das klarblickende Auge für immer erloſchen 
it. Namentlich die ſcharfgebogene Naſe erſcheint 
wie in Marmor gemeißelt. In wehmüthiger 
Ehrfurcht weilt der Blick auf dieſem wunderbaren 
verklärten Angeſicht. Vom ſchneeigen Todtenhemd 
hebt ſich auf der Bruſt das ſatte Blau eines 
ſchlichten Veilchenſträußchens ab, welches die 
Nichte des Heimgegangenen hierher gelegt hat. 
Rings um den Sarg breitet ſich der blüthenreiche 
Flor der Kränze und Gebinde aus, welche am 
Katafalke und zum Theil vorher ſchon am Sterbe⸗ 
bette niedergelegt worden ſind. Vorn am Fuß⸗ 
ende in der Mitte ragt der mächtige Kranz des 
Kaiſers mit der goldenen Krone und dem W auf 
den weißen Atlasbändern hervor. Auf den Wid— 
mungsbändern eines anderen Kranzes konnten wir 
im Vorübergehen nur die Worte leſen: „Seinem 
ſiegreichen Feldherrn.“ Zwei Majore vom Ge— 
neralſtab ſtanden zu Häupten, zwei Hauptleute 
des Generalſtabes mit gezogenem Degen zu 
Füßen des Sarges als unbewegliche, wie aus Erz 
gegoſſene Ehrenwache. Vorn rechts vom Katafalk 
hielt ſich Herr Oberſtlieutenaut von Goslar. Die 
Gaskrone, welche über dem Katafalk von der 
ſäulengetragenen Decke herabhing, - war nicht an⸗ 
gezündet. In einer Ecke des Zimmers ragte aus 
einem eee ein Kugellorbeer⸗ 
baum auf, welchen Moltke zu feinem neunzig⸗ 
jährigen Geburtstag als Geſchenk erhalten und 
ſeitdem mit großer Liebe ſelbſt gepflegt hatte. 
Rings um den Sarg und auf dem Katafalk war 
nirgends ein Abzeichen, ein Emblem der hohen 


ſchen Chriſtus ſchmückt die Kapelle, welche 
Moltke's bibliſches Lieblingswort enthält: „Die 
Liebe iſt des Geſetzes Erfüllung.“ An dieſer 
friedlich⸗ſtillen Stätte wird demnächſt auch er aus⸗ 
ruhen von ſeinem thatenreichen Erdenwallen. 
Aus allen Theilen des Reiches kommen Kund⸗ 
gebungen, welche beweiſen, daß überall die 
Trauernachricht tiefſte Theilnahme hervorgerufen. 
Vom Senat und der Bürgerſchaft Bremens 
war an Se. Majeſtät ein Telegramm abgeſandt, 
in welchem dieſelben ihre Theilnahme ausdrücken, 


erwidert, in welchem der allerhöchſte 


wurde, bis zur Beendigung der Reichstagsſeſſion 
warten werde. Von den als Nachfolger des Mi⸗ 
niſters bezeichneten Perſonen wird uns der Name 
des Unterſtaatsſekretärs Herrn v. Rottenburg als 
derjenige genannt, welcher zunächſt für den 
Poſten des Herrn v. Bötticher in Betracht kom⸗ 
men werde. 

— Für das dem Fürſten v. Bismarck 


Jh lt. Der eine Sarg Rücktritte des Miniſters v. Bötticher werden von 
birgt die Hülle der Gemahlin des Marſchalls, uns von verſchiedenen Seiten beſtätigt, es heißt 126., in Straßburg garniſonirende Regiment. 


der andere die der Schweſter Moltke's, der Frau ſogar, daß der Miniſter mit ſeinem Demiſſions⸗ 
von Burt. Eine Nachbildung des Thorwaldſen⸗ geſuch nicht, wie von anderer Seite mitgetheilt 
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auf welche bläuliches Licht fällt. 


Montag, 27. April 189 l. 
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Würtemberg verlieh dem Großherzog das 


Eſſen a. d. R., 26. April. (W. T. B.) 
In der heute in Bochum abgehaltenen allgemei⸗ 


nen Delegirtenverſammlung der Bergleute des 
| 


n iederrheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenreviers, in 
welcher 166 Schächte durch 274 Delegirte, dar⸗ 
unter auch ſolche aus dem Saarbrückener und 
Wurm⸗Revier, vertreten waren, wurde, wie die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Ztg.“ meldet, beſchloſſen, 
daß morgen (Montag) die Arbeit nicht wieder 
aufgenommen werden ſoll. Die Frage des Vor⸗ 


in der Weichshauptjtadt zu ſetzende National ſitzenden Bauer, ob die Delegirten gewillt ſeien, 
Denkmal ſind bisher 949,070 Mark eingegangen. daß morgen wieder gearbeitey werde, wurde ein⸗ 


— Die Berichte der gegenwärtig im 19. ſtimmig mit „Nein“ beantwortet. 


Die Ver⸗ 


\ 8 heiln hannoverſchen Wahlkreiſe zu Gunſten des Fürſten ſammlung wählte ſodann eine aus 21 Mitglie- 
darauf hat der Kaiſer mit einem Telegramm Bismarck thätigen Neichstagsabgeordneten laſſen dern beſtehende Lohnkommiſſion, welche mit dem 


Dank aus⸗ deſſen Wahl als vollkommen geſichert erſcheinen Vorſtand des bergbaulichen Vereins über die An- 


geſprochen wird und das mit den Worten ſchließt: Man erwartet mit Grund, daß keine welfiſchen erkennung der Bochumer Forderungen betreffend 
und wohl auch nur wenige deutſchfreiſinnige die Lohnerhöhung verhandeln ſoll. Die Verhand⸗ 


„Ich und das ganze Reich haben einen unerſetz⸗ 
lichen Verluſt erlitten.“ 2 

Auch die Trauerkundgebungen aus dem 
Auslande mehren ſich. Die ungariſchen 
Blätter veranſtalteten beſondere 
den Tod Moltke's melden. Das Regierungs⸗ 
blatt „Nemzet“ erſchien mit ſchwarzem Rand 
und ſagt im Nekrolog: Wir haben die Em⸗ 
pfindung, als wäre einer der Unſrigen leim⸗ 


gegangen, denn die Trauer des deutſchen Volkes 
5 5 


iſt auch unſere Trauer. Der „Lloyd“ ſagt: 
Das deutſche Volk habe das Bewußtſein, daß 
das Leben nichts dem Heimgegangenen, und dieſer 
nichts ſeiner Nation ſchuldig geblieben iſt. Er 
hat ſich ausgelebt und für das Reich das größte 
geleiſtet, wozu ein Mann in ſeiner Stellung 
fähig war. 

Sämmtliche Wiener Blätter bringen an⸗ 


pathiſche Nachrufe. 
Moltke's Genius werde neidlos von Allen ge— 
würdigt; auch Oeſterreich habe ihn achten und 
bewundern gelernt. Moltke war als ſiegreicher 
Feldherr einzig; er erzog und bildete das Heer 
zum Siegen, genoß das Glück im patriarchaliſchen 
Alter, die Früchte der militäriſchen Arbeit und 
die Segnungen des durch dieſelbe geſicherten 
Friedens zu ſehen; er hinterläßt eine in ſeinem 
Geiſte erzogene und geſtaltete Armee — Die 
„Preſſe“ hebt beſonders die unwandelbare Treue 
für Kaiſer und Vaterland, die imponirende 
Pflichterfüllung ſowie die Beſcheidenheit und 


Die „Neue Freie Preſſe“ bezeichnet Moltke als 
den Stolz und die Freude der ganzen Menjch- 
heit; ihn liebten die Seinigen, die Beſiegten 
haßten ihn nicht; er ſei nur vergleichbar mit 
Marc Aurel, der ein Kriegsheld, Menſchenfreund 
und Philoſoph geweſen. Alsdann hebt das Blatt 
die weiſe Selbſtbeſchräunkung Moltke's und den 
Mangel an leidenſchaftlicher Begierde nach Macht 
hervor; fein Tod erwecke Trauer in der ganzen 
Welt. — Die „Deutſche Zeitung“ nennt Moltke 
den Lehrmeiſter des deutſchen Volkes und mittel⸗ 
bar den Lehrmeiſter aller Nationen darin, die 
Armee nicht blos als Werkzeug des Krieges, 
ſonders als Schule des Volkes anzuſehen. — 
Das „Neue Wiener Tageblatt“ bezeichnet die 
Kriegstüchtigkeit der deutſchen Nation als Ver⸗ 
mächtniß Moltke's. 

Zur Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keiten für den verſtorbenen Generalfeldmarſchall 
Grafen v. Moltke wird ſich der Feldzeugmeiſter 
Freiherr v. Beck mit der Offizier⸗Deputation des 
Infanterie-Regiments, deſſen Chef der Verſtorbene 
war, nach Berlin. — Anläßlich des Hinſcheidens 
des Grafen v. Moltke hat der Miniſter des Aus- 
wärtigen Graf Kalnoky telegraphiſch dem Reichs⸗ 
kanzler General v. Caprivi und der Familie des 
Verewigten ſein Beileid ausgeſprochen. 

Auch in Paris werden die ausführlichen 
Nachrufe der Abendblätter rurchweg den großen 
Verdienſten gerecht, die Moltke ſich um Deutſch⸗ 
land erworben hat. Wenn einerſeits hervorge⸗ 
hoben wird, daß er während des Krieges rückſichts⸗ 
los handelte und ſich nur von militäriſchen Rück⸗ 
ſichten leiten ließ, ſo wird doch auch andererſeits 


militäriſchen Würde des Verſtorbenen zu bemer- betont, daß er niemals Gegenſtand des ausge⸗ 
fen. Es entſpricht dieſe gewiß letztwilligen Ver- ſprochenen Nationalhaſſes geweſen ſei. Er habe 
fügungen des Todten zufolge getroffene Anord- ſeinem Lande und ſeinem Kaiſer mit unentwegter 


nung ganz der großen Beſcheidenheit, dem ſchlich⸗ 
ten, allen Prunk und Ehren abholden Sinn, 
welchen Moltke im Leben zu aller Zeit bekundet 
hat. — Einige Minuten nach ein Uhr erſchien 
Frau Prinzeffin Friedrich Karl und legte einen 
Blumenſtrauß am Sorge nieder. 8 

Die Todtenmaske des Grafen Moltke 
iſt nach einer Meldung von Profeſſor Otto 
Leſſinz, nach der andern von Profeſſor Begas ab⸗ 
genommen worden, während Anton von Werner 


eine Zeichnung des Todten entwarf, deren Ver⸗ 


vielfältigung im Verlage von Paul Bette er⸗ 
ſcheinen wird. Ebenda gelangten deſſelben Meiſters 
Zeichnungen der weiland Kaiſer Wilhelm J. und 
Friedrich III. auf dem Sterbebette zur Ausgabe. 


Die Trauerfeier für Graf Moltke 
wird, vorbehaltlich der noch ausſtehenden kaiſer⸗ 
lichen Genehmigung, am Dienſtag Vormittag um 
11 Uhr im Konferenzſaale des Generalſtabsge⸗ 
bäudes, an derſelben Stelle erfolgen, an der erſt 
im Vorjahre der nun Dahingeſchiedene der Ge⸗ 
genſtand ſo lebhafter Verehrung geweſen iſt. Des 
beſchränkten Raumes wegen können der Feier im 
Saale ſelbſt außer den nächſten Leidtragenden 
nur die Fürſtlichkeiten und die Spitzen der Be⸗ 
hörden beiwohnen. Für die Deputationen und 
die ſonſtigen Leidtragenden werden Plätze im 
Parterregeſchoß des Generalſtabsgebäudes ange⸗ 
wieſen werden. Eine Beſtimmung bezüglich des 
bei der Feier amtirenden Geiſtlichen hat noch 
nicht getroffen werden können. Der Entſchlafene 
hat betreffs der Einſegnung ſeiner Leiche einen 
ganz beſtimmten Wunſch geäußert, deſſen Ver⸗ 
wirklichung bisher aber aus beſonderen Gründen 
noch nicht zu überſehen war. Nach der Feier 
wird, auch wieder vorbehaltlich der kaiſerlichen 
Genehmigun der Sarg mit militäriſchem Pomp 
und im feierlichen Zuge nach dem Bahnhof 
Friedrichſiraße überführt werden, von wo aus die 
irdiſche Hülle des Feldmarſchalls nach Kreiſau be⸗ 
fördert werden ſoll. Die Beiſetzung im auſo⸗ 
leum zu Kreiſau erfolgt alsdann im engſten 
Kreiſe am Mittwoch. Dort liegt die Grabes. 
kapelle auf einem Hügel zwiſchen Cypreſſen 
und Tannen und macht einen feierlich ernſten 
Eindruck. Hier ſchläft ſeit 23 Jahren die Gattin 
Maria, geb. v. Brockdorff, welche als treue Ge⸗ 
noſſin 26 Jahre lang den Frieden feines Hauſes 
pflegte und ihm im Jahre 1868 entriſſen wurde. 
In der Grabkapelle, zu welcher einige Stufen 


Treue und hoher Intelligenz gedient und durch 
langjährige ſorgſame Vorbereitung die gewaltigen 
Erfolge von 1870 vorbereitet. Der deutſche Ge— 
ueralſtab, wie er heute beſtehe, ſei fein Werk, und 
fein großes Verdienſt werde verdoppelt, da er den 
Generalſtab derartig auszubilden verſtanden habe, 
daß ſeine Tradition auch nach feinem Tode fort: 
lebe. Des eigenartigen blendenden Geiſtes Bis⸗ 
marcks entbehrend, habe er ihn an ſolider Tüchtig⸗ 
keit und ſelbſtloſer Selbſtbeſchränkung übertroffen. 
Vielfach taucht auch wieder die ſonderbare fran⸗ 
zöſiſche Behauptung auf, daß Moltke eigentlich 
kein genialer Feldherr, ſondern nur ein unüber⸗ 
troffener Rechner n den man mit Feld- 
herragenies wie Cäſar, Hannibal, Friedrich II. 
und Napoleon nicht in eine Linie ſtellen könne. 
Auch ſei er 1870 vom Glücke begünſtigt geweſen 
und habe nie die große Feuerprobe, ſchwere 
Niederlagen wettzumachen, beſtanden. — Das 
„Journal des Debats“ ſchreibt über den Tod 
Moltke's: Eine der berühmteſten Geſtalten iſt 
vom Schauplatz abgetreten. Die Erinnerung an 
das, was Moltke uns gethan, wird uns nicht 
hindern, den ſeltenen Talenten, der unermüdlichen 
Thätigkeit, Schlichtheit und Beſcheidenheit dieſes 
roßen Feindes unſeres Landes eine unparteiiſche 
Patient darzubringen. 

Ebenſo ſeiern in Griechenland und in 
Rußland die Journale faſt alleſammt den ver⸗ 
ſtorbenen Generalfeldmarſchall Grafen v. Moltke 
in ſympathiſchen Nachrufen. — Das „Journal 
de St. Petersbourg“ veröffentlicht einen ſehr 
ſympathiſchen Nachruf an den verſtorbenen Ge: 
neralfeldmarſchall Grafen v. Moltke, in welchem 
es ſagt: Der Feldmarſchall ſtarb überſchüttet von 
den Zeugniſſen der Dankbarkeit ſeitens ſeiner 
Souveräue und umgeben von der erkenntlichen 
Verehrung des geſammten deutſchen Volkes; die 
deutſche Armee insbeſondere wird Trauer tragen 
um ihren großen Strategen, den „Schlachten⸗ 
denker“, deſſen Genie ſo ſehr dazu beitrug, ſie 
von Sieg zu Sieg zu führen. Auch alle anderen 
Zeitungen enthalten von Achtung erfüllte Nach- 
rufe an den verewigten Generalfeldmarſchall. — 
Der Prinz Albert von Sgchſen⸗Altenburg hat 
geſteru Abend die Heimreiſe nach Deutſchland 
angetreten. 


Deutſchland. 5 
Berlin, 26. April. Die „A. R. C.“ be 


lemporführen, ſtehen zwei blumenbedeckte Särge, richtet: Die Gerüchte von dem berorſtehenden ſo nahe verwandten Gemahlin! — Der 
* 


— — 


ſittliche Reinheit des Hingeſchiedenen hervor. — 


kreiſes größere Verſammlungen zur Unterſtützung 
der Wahl Bismarcks 
tagsabgeordneten ſtatt. 


ſolche Verſammlungen abgehalten. 
Die 


| 


| Stimmen für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten lungen wurden mit dem Rufe „es lebe die inter⸗ 
abgegeben werden, wohl aber aus beiden Lagern nationale Vereinigung!“ geſchloſſen. — Der Zen⸗ 
manche Stimme für Bismarck. Es finden jetzt tralvorſtand des katholiſchen Verbandes für den 
Ausgaben, welche täglich in verſchiedenen Ortſchaften des Wahl⸗ Oberbergamtsbezirk Dortmund, „Glückauf“, be⸗ 


ſchloß nach mehr als dreiſtündiger Sitzung, wel⸗ 


mit Vorträgen von Reichs⸗ cher der Reichstagsabgeordnete Stölzel und Re⸗ 
In den letzten Tagen dakteur Lenſing beiwohnten, wie die „Ryeiniſch⸗ 
haben namentlich die Herren Buhl und v. Cuny Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, nachfolgende Reſo⸗ 


lution: „Wir erklären uns gegen einen Streik 


für Sonntag, den 3. Mai, als und fordern demgemäß alle chriſtlichen Bergleute 


Kundgebung für die Einführung der achtſtündigen des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenreviers auf, die 


Arbeitszeit geplanten Umzüge der Sozialiſten ſind Arbeit nicht niederzulegen. 


im Großherzogthum Baden verboten worden. 


\ Nach wie vor ſtehen 
wir auf dem Standpunkt, welchen wir in der im 


— Nach der „Lib. Korr.“ iſt die Wahl des Oktober vorigen Jahres an den Miniſter v. Ber⸗ 


bürgermeiſter von Poſen nunmehr 


worden. 


Stadtraths Witting in Danzig zum Ober⸗ lepſch gerichteten Denkſchrift niedergelegt haben. 
beſtätigt Wir glauben, daß unſere Forderungen berechtigt 


ſind und durchgeführt werden können und müſſen. 


— Die Regierung kündigt für den Fall Wir wiſſen auch, daß die heutige Bewegung her⸗ 


das nicht zu billigende Vor⸗ 


revier die Erleichterung der ausländiſchen Kohlen⸗ geben der Zechenverwaltung „Eintracht Tiefbau“ 


zufuhr an; der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: 


und daß ſie geſchürt iſt durch ſozialdemokratiſche 


Angeſichts der auf einzelnen Zechen des Agitatoren, obſchon das Organ des alten Berban- 
Ruhrreviers eingetretenen Arbeiterausſtände darf des jetzt von einem Streik abräth, um andere ins 


daran erinnert werden, daß nach den von der 
Staatsregierung ſchon vor längerer Zeit, auch im 
Landtage abgegebenen Erklärungen alle Vorkeh⸗ 
rungen getroffen ſind, um für den Fall eines 


der Zechen ſich 


ermäßigungen für den Bezug an Steinkohlen aus 


Feuer zu ſchicken. Wir bitten die Regierung 
dringend, bei der bevorſtehenden Reform des 
Berggeſetzes die berechtigten Wünſche der Berg⸗ 
leute durchzuführen. Endlich fordern wir alle 


allgemeinen oder doch auf einen erheblichen Theil chriſtlich patriotiſchen Bergleute auf, dem Ver⸗ 
erſtreckenden Ausſtaudes den bande „Glückauf“, 
Fortbetrieb der auf den Kohlenverbrauch ange: Parteizwecke verfolgt, beizutreten und gegen die 
wieſenen Induſtriezweige und die Weiterbeſchäf⸗ ſozialdemokratiſchen Elemente in der Bergarbeiter⸗ 
tigung ihrer Arbeiter durch Eiſenbahn⸗Fracht⸗ bewegung mit aller Energie Front zu machen. 


der keine konfeſſionellen und 


Halle, 25. April. Das Naumburger Land⸗ 


entfernten Bezirken, auch aus dem Auslande, zu gericht verurtheilte den 78jährigen Schmiede⸗ 
erleichtern. Eintretenden Falles wird man die meiſter Mädel von da wegen Sittlichkeitsder⸗ 


geſetzmäßige Bekanntmachung dieſer Tarife und gehens zu 4 Jahren Zuchthaus. 


deren Anwendung vom Zeitpunkte der Publikation 
an erwarten dürfen. 

— Man ſchreibt aus Athen: Die Frage, 
in welcher Form der Uebertritt der Kron⸗ 
prinzeſſin Sophie von Griechenland zur ortho⸗ 
doxen Kirche zu geſchehen habe, hat wohl in 
der griechiſchen Tagespreſſe, als auch in den 
theologiſchen Kreiſen eine ſehr ausgedehnte Dis⸗ 
kuſſion hervorgerufen, da die Anſichten hierüber 
verſchieden lauten. Das amtliche Organ der 
Regierung ſuchte deshalb dieſen Streit durch fol⸗ 
gende am 20. April veröffentlichte Erklärung ab⸗ 
zubrechen: „Die heilige Synode hat in ihrer 
letzten Sitzung, in welcher der Uebertritt J. k. H. 
der Frau Kronprinzeſſin zur orthodoxen Kirche 
Gegenſtand der Berathung war, einſtimmig an⸗ 
erkaunt, daß nach den Geſetzen der allgemeinen 
apoſtoliſchen Kirche ein Eintritt in dieſelbe nur 
durch den vorgeſchriebenen Akt der heiligen Taufe 
erfolgen, und daß die frühere Taufe der Frau 
Kronprinzeſſin nach dem evangeliſch⸗lutheriſchen 
Ritus nicht als ein Aequivalent für die vorzu⸗ 
nehmende neue Taufe angeſehen werden kann. 
Gleichwohl ſieht die heilige Synode im vorlie⸗ 
genden Falle in Rückſicht auf die Perſon Ihrer 
Hoheit davon ab, die zweite Taufe zu fordern 
und geſtattet ausnahmsweiſe die Erſetzung der 
Taufe durch die Salbung von der . Sr. 
Heiligkeit des Metropoliten.“ 


— Der ehemalige Scharfrichter Krauts 


hat es verſtanden, ſich auch nach ſeiner in Folge. 


einer Anklage wegen ſchwerer Körperverletzung 
erfolgten Entlaſſung dem Publikum auf ge⸗ 
ſchmackoolle Art in Erinnerung zu bringen. Er 
ſcheint in der bisherigen Art widerlicher Reklame 
fortfahren zu wollen. Ein Berichterſtatter 
ſchreibt: „Der Scharfrichter Julius Krauts unter⸗ 
hält in dem Hauſe alte Jakobſtraße 69 eine 
Schankwirthſchaft und man glaubte, daß er nun⸗ 
mehr jede Erinnerung an ſein blutiges Handwerk 
verwiſchen wolle. Dem iſt aber nicht ſo; denn 
ſeit einigen Tagen hat derſelbe ein Miniatur⸗ 
Schaffot in dem Gaſtzimmer errichtet, auf wel⸗ 
chem Block und Richtbeil aufgeſtellt ſind, das 
Henkerbeil auf einem ſchwarzgedeckten Tiſch liegt, 
und der Platz, wo Staatsanwalt und Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem traurigen Akt zu amtiren pfle⸗ 
gen, durch einen Tiſch bezeichnet wird, auf dem 
ein Kruzifix und zwei Leuchter ſich befinden. 
Vor dieſem grauſigen, aus Holz hergeſtellten 
Aufbau ſteht ein ſchwarzgeſtrichener Sarg. Ueber 
dem Ganzen hängt das eigene Bildniß des Nach⸗ 
richters, ſowie ein Verzeichniß der durch ihn Hin⸗ 
gerichteten. 

— Geſtern feierte Großherzog Fried⸗ 
rich von Baden ſein fünfzigjähriges Militär⸗ 
dienſtjubilum. Am 26. April 1841 ernannte 
ihn fein Vater zum Sekonde⸗Lieutenant, aggregirt 
dem Leib⸗Infanterie-Regiment. Mit der im 
Jahre 1852 erfolgten Ernennung zum Chef des 
ſiebenten Ulanen⸗Regiments, des jetzigen rheini⸗ 
ſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 7, trat der jetzige 
Großherzog in Beziehungen zu der preußiſchen 
Armee. Am 20. September 1856, dem Tage 
ſeiner Vermählung mit Prinzeſſin Luiſe von 
Preußen, der Tochter des Prinzen von Preußen, 
nachmaligen Kaiſers Wilhelm IL, wurde er zum 
preußiſchen General der Kavallerie ernannt und 
übernahm die Juhaberſchaft feines Leib⸗Grena⸗ 
dier⸗, 1. Garde⸗Dragoner⸗ und Artillerie⸗Regi⸗ 
ments. Der Großherzog zog im deutſch-franzö⸗ 
ſiſchen Kriege, in dem ſeine Truppen ſich in her⸗ 
vorragender Weiſe bethätigten, in das wieder⸗ 
eroberte Straßburg ein und weilte ſeit Anfang 
November in Verſailles in der Nähe ſeines könig⸗ 
lichen Schwiegervaters, eifrig mitwirkend an der 
Gründung des Reiches. 1877 wurde er zum 
General-Inſpekteur der fünften Armee⸗Inſpeltion 
ernannt, und Kaiſer Wilhelm II. beförderte ihn 
im Jahre 1888 zum General-Oberjten der Ka⸗ 
vallerie. Möge dem Jubilar noch eine lange 
und ſegensreiche Regierung beſchieden ſein an der 
Seite der mit unſerem Kaiſer⸗ und Königshauſe 

önig 


Halle a. S., 25. April. Die hieſige Po⸗ 
lizei hat in dem 18jährigen Sohn eines hieſigen 
Gerichtsunterbeamten, früher hier, jetzt in Köln, 
Denjenigen ermittelt, der im Oktober 1890 in 
der Stadthauptkaſſe einen Diebſtahl ausgeführt 
Mn Der Dieb hat bereits ein Geſtändniß ab⸗ 
gelegt. 

Bremerhafen, 25. April. Der geſtern nach 
Braſilien expedirte Lloyddampfer „Frankfurt“ hat 
900 ruſſiſche Auswanderer an Bord. Heute iſt 
der Dampfer „Baltimore“ ebenfalls mit Hunderten 
ruſſiſcher Auswanderer nach Rio de Janeiro ab⸗ 
gegangen. 

Karlsruhe, 26. April. 
Militärjubiläums Sr. königl. Hoheit des Groß⸗ 
herzogs wurde, da auf Allerhöchſten Befehl die 
in Ausſicht genommene Parade unterblieben, in 
allen Garniſonen des Landes durch Militärgoltes⸗ 
dienſt, Anſprachen an die Mannſchaften und 
kameradſchaftliche Veranſtaltungen der Krieger⸗ 
vereine begangen. Se. königl. Hoheit der Groß⸗ 
herzog brachte den Tag im Kreiſe des erbgroß⸗ 
herzoglichen Ehepaares zu und nahm die Glück⸗ 
wünſche der Mitglieder des großherzoglichen 
Hauſes und der Generalität entgegen. — Alle 
Zeitungen bringen Artikel, in denen die militäriſche 

hätigkeit des N im Zuſammenhang 

mit ſeinen nationalen Beſtrebungen gewürdigt 

wird. f 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 25. April. 
Ankündigung, daß ein Theil der Arbeiter am 
1. Mai einen gemeinſamen Umzug und eine all⸗ 
gemeine Verſammlung beabſichtige, verbot der 
Oberſtadthauptmann auf Grund einer allge— 
meinen Verordnung der Regierung Arbeiter: 
umzüge, Kundgebungen und Verſammlungen. 
Die Verordnung des Oberſtadthauptmanns fügt 
hinzu, daß die bekannten Arbeiterführer für jede 
Agitation gegen das Verbot ſowie für jeden 
Verſuch eines gewaltſamen Einſchreitens zur 
Verantwortung gezogen würden. 


Belgien. 

Brüffel, 26. April. (W. T. B.) Der 
König überreichte heute den „Chasseurs 6elaireurs” 
der Bürgergarde von Gent neue Fahnen und 
hielt dabei eine Anſprache, in welcher er betonte, 
wie die Annalen der glorreichen Stadt Gent eine 
Gewähr dafür böten, daß die Söhne der letzteren 
es verſtehen würden, die Fahne hoch und feſt 
wie im letzten Jahrhundert zu tragen. Einig 
und ſtark möchten die Söhne von Gent auch 
ſerner nnter dieſem Wahrzeichen beſtrebt ſein, 
dem Vaterlande zu dienen, feine Ehre unbefledt 
zu erhalten, daſſelbe u vertheidigen und ſein 
Anſehen, wie ſeine Wohlfahrt zu vermehren. 
Es erfülle ihn mit Freude, daß unter ihnen 
ein ſolches lebendiges und belebendes Streben 
herrſche. 


Frankreich. 


Paris, 26. April. (W. T. B.) Heute 
Nachmittag fand im Winterzirkus unter dem 
Vorſitze Lockroi's eine von dem Komitee zum 
Schutze des franzöſiſchen Exports einberufene, 
von etwa 1500 Perſonen beſuchte Verſammlung 
ſtatt, um gegen die von der Zollkommiſſion be⸗ 
folgte wirthſchaftliche Politik zu proteſtiren. Es 
wurde eine Tagesordnung angenommen, welche 
beſagt: In der Erwägung, daß die von der Re⸗ 
gierung und der Zollkommiſſion vorgeſchlagenen 
Zolltarifſätze den wirtyſchaftlichen Niedergang 
Frankreichs nach ſich ziehen, die Iſolirung des 
Landes herbeiführen, die Induſtrie zu Grunde 
richten und den Unterhalt der Arbeiter und Be⸗ 
amten unmöglich machen würde, erhebt die Ver- 
ſammlung auf das entſchiedenſte Proteſt gegen 
jede Erhöhung des gegenwärtigen Zolltarifs und 
verlangt die Rückkehr zu dem Regime der 
Handelsverträge, welche Frankreich 30 Jahre 
eines unbeſtreitbaren Wohlſtandes geſchaffen haben. 

Die Delegirten der Senats des Seinedepar⸗ 


tements traten heute Nachmittag in dem Hotel 2 


N — 


Na 


Die Feier des 


(W. T B.) Auf die 


= 


de ville zuſammen und ſtimmten der Kan⸗ 
didatur Goblei's für den erledigten Senatoren⸗ 
ſitz zu. 

Angers, 26. April. (W. T. B.) Der 
Streik der Schieferarbeiter in Trelaze iſt be⸗ 
endet. 

Arras, 26. April. (W. T. B.) Der 
Sekretär des Grubenarbeiter-Berbandes von Pas 
de Calais Lamedun hat ein Rundſchreiben an die 


ſchmuck zeigen. Aber nicht allein nach Gotzlow 
hatten die Erholungsſüchtigen ihre Schritte ge⸗ 
lenkt, auch Frauendorf, Eliſenhöhe, Glienken, 
Eckerberg, Weſtend, Podejuch, Finkenwalde und 
Friedensburg ſahen zahlreiche Gäſte, es war eben 
der erſte ſchöne Frühlingstag, an dem die Sonne 
während des ganzen Tages ihre Strahlen wär⸗ 
mend niederſandte. Wir wollen nur hoffen, daß 


Bitten, Herr“. 


Rom, 25. April. Deputirtenkammer. Auf 
eine Interpellation Agnini's erklärte der Miniſter 
des Junern, die betreffs der Exploſion vom 23. 
d. M. angeſtellten Unterſuchungen berechtigten 
keineswegs zu der Annahme, daß das Unglück 
nicht durch eine zufällige Urſache veranlaßt wor⸗ 
den ſei. Die Ermittelungen würden fortgeſetzt 
werden; er gebe ſich der Hoffnung hin, daß durch 
dieſelben jede verbrecheriſche Urſache als völlig 
ausgeſchloſſen erſcheinen würde. Der Kriegs⸗ 
miniſter Pelloux beſtätigte die Erklärungen Nico⸗ 

teras. Der Interpellant Agnini ſpricht feine Be⸗ 
friedigung über die miniſteriellen Erklärungen 
aus und hofft, daß dieſelben alle für die Arbeiter⸗ 
partei beleidigenden Gerüchte und Zweifel, die 
vielleicht Anlaß zu ungeſetzlichen Maßregeln der 
Regierung gegen die am 1. Mai beabſichtigten 
Kundgebungen hätten geben können, beſeitigen 
werden. Der Miniſter des Innern Nicotera er⸗ 
klärte, die Regierung werde ihr Möglichſtes thun, 
um die Leiden der Arbeiter zu lindern, ſie werde 
aber denjenigen Widerſtand leiſten, welche die 
Geſellſchaft beunruhigen und die beſtehenden Ein⸗ 
richtungen umſtürzen wollten. Möge man 
wiſſen, daß die Regierung ſich nie in Verhand⸗ 
lungen mit ſolchen Arbeitern einlaſſen werde. 

Rom, 25. April. Deputirtenkammer. Der 
Miniſterpräſident di Rudini erklärte in Beant⸗ 

wortung einer Anfrage Imbrianis, die italieni⸗ 
ſchen Zollaufſeher, die vor einiger Zeit einen 
öſterreichiſchen Deſerteur den öſterreichiſchen Be⸗ 
hörden in gutem Glauben ausgeliefert hätten, 
ſeien zur Disziplinarunterſuchung gezogen. Der 
Deſerteur ſei von den öſterreichiſchen Behörden 
an Italien wieder ausgeliefert worden und die 
öſterreichiſchen Zollaufſeher beſtraft worden. Der 
Abgeordnete Imbriani erklärte ſich von der Ant⸗ 
wort des Miniſterpräſidenten befriedigt 

Rom, 26. April. (W. T. B.) Der neu 
ernannte ruſſiſche Botſchafter Vlangali iſt hier 
eingetroffen. 3 
Nom, 26. April. (W. T. B.) Der König 
ließ anläßlich des Todes des Feldmarſchalls 
Grafen von Moltke durch den Erſten General- 
Adjutanten dem deutſchen Botſchafter, Grafen 
Solms, ſein Beileid ausſprechen. Bei der Bei⸗ 
ſetzungsfeier wird ſich der König, da der Ver⸗ 

5 ſtorbene Ritter des Annunziaten⸗Ordens war, 
= durch den italienischen Botſchafter in Berlin, 
; Grafen de Launay, vertreten laſſen. 


Großbritannien und Irland. 


8 London, 26. April. (W. T B.) Dem 
= „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Pretoria von 
heute gemeldet, eine ven dem Präſidenten Krüger 
7 veröffentlichte Proklamation unterſage den Unter- 
5 thanen der Republik, direft oder indirekt an der 
von den Boers geplanten Einwanderung in das 
Maſhonalaud theilzunehmen, da hierdurch das 
Uebereinkommen mit England verletzt werden 
würde. : 
London, 26. April. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
5 Sanſibar vom 25. d. iſt der Major v. Wiſſmann 
3% geitern von dort abgereiſt. Mit demſelben 
3 Dampfer hat auch der Direktor der engliſchen 
oſtafrikaniſchen Kompagnie Mackenzie die Rück⸗ 
reiſe nach Europa angetreten. 


Rußland. 

N Petersburg, 26. April. Ein kaiſerliches 
E Manifeſt giebt den geſtern erfolgten Tod des 
5 Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch bekannt und 
5 erdnet anläßlich deſſelben eine dreimonatliche 
Trauer für die Garde und die übrige Armee an. 

Der Reichsrath hat die Berathung eines 
Geſetzentwurfs, betreffend die Verſorgung der 
Arbeiter und ihrer Familienz in Fällen, wo die 


hohen Stellung ſeine Demuth und Treue pries 
und darauf hinwies, wie derſelbe auch die Einigkeit 
und Freundſchaft pflegte, indem er gar zu gerne 
mit Bismarck und Roon gemeinſchaftlich arbeitete. 
Dem nunmehrigen Harmonium- Vortrag von 
Gellert's „Wie groß iſt des Allmächtigen Güte!“ 
folgte eine dramatiſche Aufführung: „Segen des 
Wohlthuns“, Charakterzüge aus Gellert's Leben. 
Dieſes Stück, ſehr gut einſtudirt, wurde von den 
Mitwirkenden aufs beſte aufgeführt und errang 
allgemeinen lebhaften Applaus. Nach einer Pauſe 
kamen ein Männerchor wie ein Poſaunenchor zum 
Vortrag, und brachte ſodaun Herr Paſtor Thimm 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät Kaiſer Wilhelm II. aus, nach welchem die 
Nationalhymne von den Anweſenden ſtehend ge⸗ 
ſungen wurde. Weiter bildeten Geſangs⸗ und 
Poſaunenvorträge, Streichquartetts und platt⸗ 
deutſche Vorträge, die alle aufs beſte aufgenom⸗ 
men wurden, das Programm des Abends, bis 
endlich die Feier mit einem gemeinſchaftlich ge⸗ 
ſungenen Choral ihren Abſchluß fand. 

— In der auf heute Abend im Börſenſaale 
anberaumten ordentlichen Verſammlung des Be: 
zirks⸗Verein „Mittelſtadt“ wird Herr Oberlehrer 
Dr. C. Fr. Meyer einen Vortrag über folgen⸗ 
des Thema halten: „Mittheilungen über die 
Liegenſchaften der Stadt Stettin vom Mittelalter 
bis zur heutigen Zeit.“ Zu dieſer Verſammlung 
iſt auch Damen und ſonſtigen Gäſten der Zutritt 
geſtattet. 

* Auf dem Wochenmarkt am Sonnabend iſt 
einer Dame ein Portemonnaie mit Inhalt ent⸗ 
wendet worden. 

* Aus einem Haufe in der Blücherſtraße iſt 
vorgeſtern ein dunkelgrauer Winterüberzieher im 
Werthe von 50 Mark geſtohlen. 

* Zur Vermeidung von Zweifeln bringt die 
königl. Polizei⸗Direktion in Erinnerung, daß 
jedes bewohnte Grundſtück des Stadtbezirks in 
ſeinen für die gemeinſchaftliche Benutzung be⸗ 
ſtimmten Räumen bei eintretender Dun- 
kelheit ausreichend zu beleuchten iſt. 

* Am 14. d. M hat ſich der Schneider 
geſelle Paul Arndt aus ſeiner Wohnung Kraut⸗ 
markt 11 in der Abſicht entfernt, Arbeit zu ſuchen. 
A. iſt jedoch bis heute weder dorthin, noch in die 
elterliche Wohnung, Grenzſtraße, zurückgekehrt. 
Man vermuthet, daß ihm ein Unglücksfall zuge⸗ 
ſtoßen iſt. 

* In vorletzter Nacht ſind aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Hühnerſtalle Kantſtraße 4 13 Hühner 
geſtohlen. Die Hühner ſind gleich an Ort und 
Stelle Büchleden 

* Bon einem Fleiſchermeiſter in Torney iſt 
ein falſches Einmarkſtück vereinnahmt 
und der königlichen Polizeidirektion überwieſen. 

* Heute Morgen wurde die Feuerwehr nach 
dem Hauſe Oberwiek 16 gerufen. Da ſie jedoch 
keinen Brand vorfand, konnte ſie unverrichteter 
Sache wieder abrücken. 

* Der Fleiſchermeiſter Auguſt Trettin, 
Paradeplatz, iſt zum Hoflieferant Sr. königlichen 
Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg er⸗ 
nannt. Es iſt dies wohl das erſte Mal, daß ein 
Stettiner Fleiſchermeiſter von einem Bundesfürſten 
den Hoflieferantentitel erhielt. 

— Die Hauptverſammlung des „Centralver⸗ 
eins für Hebung der deutſchen Fluß und Kanal⸗ 
ſchifffahrt“ wird am 29. d. in Berlin im Reichstags⸗ 
gebäude ſtattſinden. Auf der Tagesordnung derſelben 
ſtehen außer geſchäftlichen Gegenſtänden: Beſchluß⸗ 
faſſung über den Abſchluß der 8 
betriebsordnung. Berichterſtatter Prof. Schlich⸗ 
ting; die maſuriſche Waſſerſtraße, Berichter⸗ 
ſtatter Stadtbaurath !Frühling- Königsberg ; die 
Beſchaffung der Koſten für Verbeſſerung und 
Vermehrung der Löſch⸗ und Lade Einrichtungen 


und ein zierlich 


ausgeführt. 


Sinne des Wortes. 


breitet. 


konnte. 
daneben. 


Dutzend hiervon ſo 
koſten. 


können. 


laſſen. 


der beliebte Vergnügungsort im vollen Frühlings- ebenſo intereſſante als wechſelvolle Programm, 


berger'ſchen Lieder „Auf dem Baumſtamm“ und , do. 
„Willkommen“ durch ihren überaus charakteriſti⸗⸗ "1 Emi 
ſchen, ja virtuoſen Vokalſatz beſonders an. 
beſonderen Glanzpunkt der Aufführung bildeten 
drei Zigeunerlieder für Soloquartett mit Klavier⸗ 
begleitung von Brahms, 
und rhytmiſche Schwierigkeiten mit Korrektheit 
bewältigt und die auch in dynamiſcher Hinſicht 
mit zündender Verve zu Gehör gebracht wurden. 
An vokal,-ſoliſtiſchen Vorträgen wurden von 
Fräulein Gläſer mit klangvoller und ſympa⸗ 
thiſcher Stimme zwei Lieder von C. Ad. Lorenz 
„Wiegenlied“ und „Mich umweht's“, ſowie „Ein 
Obdach“ von Robert Kahn geſpendet; außerdem 
fang eine Dame aus dem Muſikverein „Twe 
Riemels“ von Fritz Reuter, komponirt von Lorenz, 
die bei einer reizenden Ausführung reichen Bei⸗ 
fall fanden. — Eine angenehme Abwechſelung 
brachte der Pianiſt Herr Ru ft in das Programm. 
Derſelbe ſpielte außer einem Impromptu eigener 
Kompoſition ein Scherzo von Mendelsſohn mit 
innigem, beziehungsweiſe feurigem Vortrage und 
ſauberer Technik und erntete damit verdienten, 
lebhafteſten Applaus. Zwei Chöre a capella, 
ein ſehr ſtimmungsvolles „Abendlied“ von Lorenz 
i anmuthender 
Grünen“ von Hecht gaben dem Chor zum Schluß 
der Aufführung nochmals Gelegenheit, feine ganze 
Kraft zu entfalten und wurden auch dieſe Lieder 
prompt in den Einſätzen und vorzüglich nüancirt 
—t, 


Vermiſchte Nachrichten. 


— „Alle Puppen tanzten“ in der Reichstags⸗ 
ſitzung am jüngſten Freitag im buchſtäblichen 
Spielſachen waren auf dem 
Tiſche des Hauſes vor den Stenographen ausge⸗ 
Um bei der Berathung des Geſetzes 
über die Gebrauchsmuſter die Bedeutung dieſer 
Muſter auch für die deutſche Spielwaarenin⸗ 
duſtrie darzuthun, hatte der Referent, der frei⸗ 
ſinnige Abgeordnete Samhammer, Proben von 
ſolchen Spielſachen aufftellen laſſen, wie fie in 
Thüringen für den Weltexport hergeſtellt werden 
und unter das neue Geſetz fallen. 
der traten Abgeordnete aus allen Parteien an den 
Tiſch des Hauſes, um dieſe Spielſachen in die 
Hand zu nehmen und zu probiren. 
Wickelkind zu ſehen, welches die Füße bewegen 
Sorgſam modellirte Puppenköpfe ſtanden 
Ein Piepmatz, auf einer Stange ſitzend, 
fand beſonders viel Beifall. Durch eine Vor⸗ 8 
richtung konnte man denſelben quietſchen laſſen. — _ bez, 16 B 
Wiederholt tönte das Quietſchen dieſes - . * 
im Laufe der Sitzung in die Reden hinein. Das 
im Engrospreis nur 45 Pf. 
Der Triumph der Kunſt aber war ein 
an einer Schnur hängender Matroſe. 
den Matroſen an der Schnur, ſo kletterte der⸗ 
ſelbe an dieſer Schnur empor. 
nete Barth ſchien dies nicht recht begreifen zu 
Miniſter v. Boetticher war aber, wie 
die „Freiſ. Ztg.“ konſtatirt, ſo freundlich, dieſen 
Matroſen vor den Abgeordneten Barth und 
Eugen Richter ſeine Kunſt ausüben zu 


— Eine Frauen- Lotterie. 
macht ein pikanter Vorgang viel von ſich reden. 
Das Ober⸗Kommando hat neulich die ſämmtlichen 
Weiber des wegen Hochverraths verurteilten reichen 
Arabers Kantibai Ammon an Offiziere der Ga⸗ 
nifon ... verlooſt. Die Offiziere, die ſich an 
der originellen Verlooſung betheiligen wollten (es 
war ſelbſtwerſtändlich faſt das ganze Offizierkorps!) 
hatten den folgenden Revers zu unterſchreiben: 
„Der Unterzeichnete ... wünſcht eine der früheren 
Gattinnen des Kantibai Ammon zu ſich zu nehmen 


Hafer per April⸗Mai 173,00 Ml. per Mair per Oktober⸗November 4, Käuferpreis, per 


welches in allen feinen Theilen aufs beſte aus⸗ Juni 172,00 Mk, per Juni⸗Juli 171,25 Mk., pe⸗November⸗Dezember 4, Käuferpreis. 
geführt wurde, fand ſeine Eröffnung mit dem 5 
herrlichen Mendelsſohn'ſchen Hymnus für Chor 
und Soli mit Pianofortebegleitung „Hör' mein 
Frau D 
die Solopartie übernommen und verrieth in der 
ſeelvollen Wiedergabe derſelben ebenſoviel Tem⸗ 
perament, als ſie die Hörer durch muſterhafte 


September⸗Oktober 150,75 Mk. 
Petroleum April 22,90. 


Berlin, 27. April. Schluß⸗Courſe. 
4% 105 50 < 


. 31 % 99 10 
Deutſche Reichsaul, 3 % 85.40 


Newyork. 25. April, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe line certiflica⸗ 
tes per Mai —,.—. Weizen per Juli 116.25. 
x Hader mei 75 April. Sa auf Yondrn 
rd urg Tur 68 4.850. Petroleum in Newport 6,90 bis 
en 217,15, in Bbiladelobia 6,85—7,10, tohes (Diarte 


London lang —.— 78 5 3 Er 
Sonden n kur, 3 Parkers) 675. Pipe line certif, per Mai D. 


illmann hatte hier 


Freu. Conſols 
do do. 


Delegirten der Syndikate geſandt, in welchem die die Gewalt der Kälte damit vollſtändig ge⸗ Textausſprache erfreute; auch die Leiſtung des grade Nn 47 80 Pate benz —— — C. Me 914 D. 65 C. Rother Win⸗ 
Grubenarbeiter aufgefordert werden, bei der brochen iſt. Chors war in Hinſicht des ſtimmlichen Wohl⸗ do. 3%, Eiſenb.⸗Oblig 5660 Belgien kurz - fter⸗Weizen 1 D. 25 C. Weizen per lau⸗ 
Kundgebung am 1. Mai den friedlichen Charakter * Wohl ſelten hatte ſich ein Familienabend klangs, geiſtigen Schwungs und reiner Intena⸗ Rage er en 0 fenden Monat — D. — C., der Mai 1 
derſelben zu bewahren. Am darauf folgenden des älteren evangeliſchen Jünglings⸗ und Männer⸗ tion eine vorzügliche. Nicht minder imponirte „e „ 10% | (Stehin) . .. 108,25 D. 214, C, per Juli 1 D 15% & Ge⸗ 
Tage müßten Alle die Arbeit wieder aufnehmen, Vereins eines jo zahlreichen Beſuches zu erfreuen die wirkſame, planvolle Vortragsſchattirung einer Freche 4% Gelben 670 Disk de ga kreidefracht 1,50. Mais 79. Zucker 
ſie dürften den Agents provocateurs fein Gehör gehabt, als geſtern im Saale am Weſtendſee. Kompoſition von Hecht und zweier Lieder von Rufl.Voden-Credit 4% 10135 | „Union“, Fabrik cen. 3/16. Schmalz loko 6,97. Kaffee loko 
ſchenken, die verſuchen würden, fie zur Arbeits Den Anfang der Feier bildete gemeinſamer Ge. Rheinberger. Beſchäftigte erſtere — „Nimmer Anstel 50 gar. &if-Dst. 800 e 128 90 fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Mai 
einſtellung oder zu Gewaltthätigkeiten aufzu⸗ ſang, worauf Herr Paſtor Thimm in einer gedacht“ betitelt und vom kleinen Chor aus⸗ en e „ ord Rio Nr. 7 17,62. Kaffee per Juli 
reizen. weihevollen und markigen Anſprache Sr. Excellenz geführt — vorwiegend das muſtkaliſche Intereſſe del de nile 241,560 | Berliner Sunbeleräket. 1450 ord. Rio 7 17,37. Weizen (Anfangs ⸗Kours) 

Italien des beliebten Generalfeldmarſchall Grafen ven durch überraſchende Akkordkombinationen und 9 RR 8 6375 per Juli 116,25. 

a 5 Moltke gedachte und bei deſſen Größe und äußern melodiſche Einzelzüge, fo ſprachen die Rhein⸗ ech 0 4% 0 2 Lalrabütze 1 122 15 men — == 


(100) 4% 99,00 Harpener 175 25 z 
® H00.-1-B.100) 4% ortm. Union St.⸗ Pe 6% 64,75 Schiffsbewe ung. 
9 
ton 94 20 Oſſpreuß. Südbahn 91 50 mbur 26. Apri 2 r 

Einen | Stett.Bulc,-Act.Lit.B 11625 Marienburg⸗Mlawka⸗ a 9, 26. % pril. Der Schnell⸗ 
Sei Yale -Brioität 155 50 ER 0 ak dampfer „Auguſta Viktoria“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 
Dun ae 1500 10 5 | Rorabeutiger Aoyp 138,09 U haft iſt, 55 
x tamm⸗Akt. a 1000 M. 101, omdarden „25 : r 
deren modulatoriſche o. 6 proz Prioritäten 109,50 | Franzoſen 109,26 Da urg Tommend, geſtern achmittag 3 U * 


in Newyork eingetroffen. 

. 26. April. Der Poſtdampfer 
„Helvetia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
ahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, geſtern Abend 6 Uhr Scilly paſſirt. 

Bremen, 26. April. Der Schnelldampfer 
des Norddeutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm II.“, 
Kapt. Störmer, iſt, von Auſtralien kommend, am 
25. April, Vormittags, in Suez angekommen. 

Bremen, 26. April. Der Poſtdampfer 
des Norddeutſchen Lloyd „Kronprinz Friedrich 
Wilhelm“, Kapt. v. d. Decken, nach dem La 
Plata beſtimmt, hat am 25. April, Vormittags, 
St. Vincent paſſirt. 


Tendenz: beſſer. 


— 


Hamburg, 25. April. Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Balia 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per April 13,62 /, per Mai 13,60, 
per Auguſt 13,77½¼, per Dezember 12,60. — 
Stetig. 

Hamburg, 25. April, 3 Uhr 40 Minuten. 
Kaffee per April 87,00, per Mai 86,50, per 
n 82,25, per Dezember 73,75. — 

uhig. 

Hamburg, 25. April, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per April 87,00, per Mai 
86,50, ver September 82,25, per Dezember 


Te legraphiſche Depeſchen. aA 
Eſſen, 27. April. Von 26 Zechen im 
Stadt⸗ und Landkreiſe Eſſen find nur die Beleg⸗ 


: 5173,75. Behauptet. ſchaften von ſieben theilwei sſtändig. Der 
„Geſang im“ = . von ſieben hei weiſe au ſtän ig. Der 
(Schluß Berich) 7 Me A 1 6.40 evangeliſche Arb eiterverein in Witten veröffent- 


licht einen Proteſt gegen den neueſten Verſuch, 
durch den Bergarbeiter-Ausftaud die ganze In⸗ 
ſtrie und das nationale Erwerbsleben zu ſchä— 
digen. 

München, 27. April. Der Prinzregent 
hat anläßlich des Ablebens des Generalfeldmar⸗ 
ſchalls Grafen v. Moltke eine achttägige Armee- 
trauer angeordnet. — Prinz Leopold, welcher 
heute früh mit dem Chef des Generalſtabes der 
baieriſchen Armee Generallieutenant v. Staudt 
nach Berlin abgereiſt iſt, überbringt einen pracht⸗ 
vollen Kranz des Prinzregenten. In Hof wird 
ſich der kommandirende General des 2. Armee— 
korps Generallieutenant v. Parſeval dem Prinzen 
Leopold anſchließen. — Der Militärbevollmächtigte 
bei der baieriſchen Geſandtſchaſt in Berlin, Ritter 
v. Haag, iſt beauftragt, im Namen der baieriſchen 
Armee einen Trauerkranz auf dem Sarge nieder— 
zulegen. 

Wien, 27. April. Wie die „Montagsrevue“ 
meldet, begiebt ſich der Generalſtabschef, Feld- 
zeugmeiſter Beck, zur Leichenfeier des Grafen 
Moltke nach Berlin. 1 

Peſt, 26. April. Die Mühlenbeſitzer und 
die Inhaber größerer Druckereien haben be— 
ſchloſſen, ihren Arbeitern die Einſtellung der Ar- 
beit am 1. Mai nicht zu geſtatten und die Zu- 
widerhandelnden als unrechtmäßig ausgetreten zu 
betrachten. 

Paris, 27. April. Der Ausſchuß zur Vers 
theidigung des franzöſiſchen Exportes hielt 
geſtern, unterſtützt von der ökonomiſchen Grup pe 
des Senats, der Kammer und der Handelska m⸗ 
mer, ſowie von den ſozialiſtiſch republikaniſchen 
Ausſchüſſen, eine Verſammlung ab, um nochmals 
gegen die ökonomiſche Politik der Zollkommiſſion 
zu proteſtiren. Der Verſammlung welcher 1500 
Perſonen beiwohnten präſidirte Lockroy. 

Sämmtliche Lohnkutſcher machen bekannt, daß 
ſie am 1. Mai feiern werden. 

Bordeaux, 27. April. 
Komitee erſucht die Bürger der Manifeſtat ion 


B. — Stetig. 

Wien, 2. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühahr 9,88 G., 9,91 
B., per Herbſt 9,64 G., 9,67 B. Roggen 
per Frühjahr 8,40 G., 8,50 B., per Herbſt 
8,35 G., 8,40 B. Mais per Mai⸗Juni 7,25 
H., 7,28 B., ver Juli Auguſt 7,35 G., 7,38 B. 
Hafer per Frühjahr 7,65 G., 7,68 B., per Herbſt 
„72 G., 6,75 B. 

mfterdam, 25. April. Java Kaffee 
good ordinary 61,50. 

Amſterdam, 25. April, Nachmittags 1 Uhr. 
Bancazinn 53,75. 

Amſterdam, 25. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per Mai —, per 
November 270. Roggen per Mai 196 bis 
197-196-195, per Oktober 184—183. 

Autwerpen, 25. April, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Roggen 
feſt. — Hafer behauptet. — Gerſte um 
verändert. 

Antwerpen, 25. April, 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16,25 bez. und B., per April —,— bez., 161], 

per Mai — bez., 15¾ B., per Juni 

per September⸗Dezember 
—,— bez., 16,25 B. — Ruhig. 

Paris, 25. April, Nahm. Robzucker 
(Schlußbericht) 85%, ruhig, loko 35,50. — 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per April 37,00, per Mai 
37,12½, per Mai⸗Auguſt 37,37½, per Oktober⸗ 
Januar 35,37 ½. 

Paris, 25. April, Nachmittage. Ge 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, pr April 31,80, ver Mai 31,30, 
per Mai ⸗ Au ft 31,10, per September⸗Dezem⸗ 
ber 30,40. Roggen feſt, rer April 19,70, 
ver September⸗Dezember 19,60. Mehl träge, 
per April 67,10, per Mai 66,40, per Mai⸗ 
Auguſt 66,60, per September » Dezember 66,60. 
Rüböl weichend, per April 77,50, per Mai 
77,75, per Mai Auguſt 78,25, per September⸗ 
Dezember 80,75. Spiritus feſt, per April 
42,00, per Mai 42,25, per Mai⸗Auguſt 42,75, 
per September⸗Dezember 41,25. — Wetter: 
Schön. 

Paris, 25. April, Nachmittags Schluß.) 
(Kourſe.) Matt. 


Nach einan⸗ 


Da war ein Nachmittags 2 


Piepmatzes 


Hielt man 


Der Abgeord⸗ 


In Maſſavah 


Das ſozialiſtiſche 


1 peter — Mori. W. f. 80 Die eee ee Arie ns er VER 8 6% amortifirb. Rente 5430 487% am 1. Mai in möglicht großer Anzahl bein. 
2 . „(W. T. B. | 5 u. 35% gie { 4 N 5 . 
g Leiche des Großfürſten Nikolaus Nicolajewitſch 3 98 et einigen Jahren iſt in 5 die . Halt. Leider = die Be , A 3 el 5 wohnen; ebenſo werden die Bürger zu den Feſt— 
j trifft vorausſichtlich am 6. Mai hier ein und Grabow von den ſtädtiſchen Behörden ein der glücklichen Offiziere von kurzer Dauer; denn Italieuiſche 5% Rente. ...... 9855 | 93,60 lichkeiten und Konferenzen des genannten Tages 
N —— eg in der Peter-Pauls-Katbedrale Marktpla tz 5 nicht unbedeutenden Koſten Bande 3 e e 3 wenigen 5 15666 86,75 52805 eingeladen. 

. . 1 ene ER 2, 25 a 9. ; 
| Zu der Beiſetzung des Feldmarfchalis Grafen en bet 1 S vr agen ihren „glücklichen Gewinnern“ durch. 4% Buflen de 1880. „ 2. April. In einer von 4000 Per- 
3 v. Moltke werden ſich dem Vernehmen nach Ab. Bewohner ward dieſer Platz bisher ſeiner B... | Ruſſen de 1899 98.77 Er ſonen beſuchten Sozialiſtenverſammlung wurde 
orduungen der Inhaber des Andreas Ordens, der stimmung nicht übergeben 5 die Wochen⸗ Börſen⸗Verichte 4% unifiz. Egyoter 2 499.25 499, eine Tagesordnung angenommen, durch welche 
Generalsſtabs⸗Akademie und des Infanterie-Re⸗ u. 18 3 er 8 5 3e Spanier äußere Anleihe... 75 188 die bier; a Falieder der vergeht 
iments Nr. 69 nach Berlin begeben märkte werden nach wie vor auf dem völlig un⸗ Stettin, 27. April. Wetter Leicht Be- Convert. Türken. 13,75 | 18,85 die hierzu gewählten Mitglieder der verſchiedenen 
8 ? . geeigneten Kreuzungspunkt der Langen⸗ und Gießerei⸗ wölkt. Barometer 28“ 2”. Temperatur 10% eee de „u u ar 5100 7475 Vertretungskörper aufgefordert werden, ſich zum 

N Bulgarien. a Haben Anger sont a we = Kr 545,00 mu Empfange von Delegirten auf der Präfektur ein- 
2 Sofia, 26. April. „La Bulgarie“ druckt in ihrer Majorität dem Beſchluß zu Mime daß „Weizen matt, rer 1000 Kilegramm lolo Joubarden one. 266,25 | 267.50 zufinden. 

deinen Artikel der „Gazetta Piemonteſe“ nach und die Wochenmärkte nach dem nn Marktplatz 8 * we 50 3 5 Prioritäten 332,50 | 330,00 Rom, 26. April. Der König unterzeichnete 

Ipricht für die Darin enthaltenen . aber gut Ding Weile |ge, per Juni Juli 230.330,50 bei, per Sep- 4 n.. 80000 805,00 beute ein Dekret, durch welches die Zahlungen der 
— Balls ans talteus den Dank haben muß, fo wird dieſe Verlegung erſt am tember⸗Oktober 213 B., 212 G. . descompte 496.25 507.50 Zölle mit den Koupons der Hprozentigen Rente 

80 . 1. April, 1892 ſtattfinden. Roggen anfangs flau, ſchließt feſter, per redlie Beim 125500 1262.50 geſtattet wird. 

Serbien. R , . . ͤ ͤ Agellel anne ne 68500 685,0 Nom, 26. April. Wie der „Tribuna“ aus 

Belgend, 36. April. (W. T. B) Das Kchützenbans Beſerr Wiefe, tetal miederge-| Nu 196 19 bez, 196,50 B. n , ber Mal. Panama anal Alter . e 1 = 

amtliche en veröffenttägt 8 brannt. Gegen 12 Uhr ſoll das Feuer ausge- Juni 195,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 194 bis 5 5% Obligationen 050 Neapel gemeldet wird, wurden geſtern und heute 

tina angenommenen Geſetzentwurf, durch welchen eee za ii nicht bekannt. 195,50 G. per September-Oftober 1:9 bez. | nio"Kintosdittien nern 582 50 0 dert 22 Verhaftungen wegen Aufreizung zu 

die Regierung zur Annahme einer Anleihe im Säfte waren nicht mehr im Lokal. Spiritus etwas feſter, loko rer 10,000 Suezranal⸗Akkien 2522.50 [252170 Ruheſtörungen am 1. Mai vorgenommen. Zahl⸗ 

2 Betrage von 10 Millionen Dinars für unauf⸗ 5 iter prozent ohne aß Tuer 49,40 bez., 50er Gaz Farisien. 1395 00 1400 00 reiche Aufrufe revolulienzren Inhalts an die 

4 ſchiebbare Bewaffnungserforderniſſe der ſerbiſchen Aus den Provinzen. 69 20 nom., per April⸗Mai 70er 49,50 nom,, Credit Lyonneis IEERETELEREEE 713,00 775,00 Soldal wurd it 5 ſchl bele — Die 
Armee ermächtigt wird. — Wie mehrere Blätter Wolgaſt. Am 22. d. Mts., Abends per Juni-Juli 70er 49,90 nom., per Juli- er pour le Fr. et Etrang. .. 570,00 . Sadie wurden mit deolag ne re 
j melden, hätte der Kriegsminifter Miletie wegen gegen 6 Uhr iſt im Dorfe Katzow eine dem Auguſt der 50,30 nom., per Auguſt⸗September 1 „ 2 99700 u Schriſtſeter haben beſckloſſen, am 1. Mai nicht 

2 Meinungeverf chiedenheiten mit der Regentſchaft Naar Jarling gehörige Strohmiete von etwa 70er 50,20 nom. f i 5 „ 770 er 2 zu arbeiten. — Nach einer Meldung der 
bezüglich der Verſetzung von Ofſizieren Eine Ent-|8 Fuder Inhalt vollſtändig niedergebrannt. Die Müböl ruhig, per 100 Allo amm lolo o N. Tabaes Ottomm . 345,00 34700 „Tribuna“ aus Turin laſſe Alles darauf ſchließen, 

laffung gegeben Miete iſt durch den 9 Jahre alten Schulknaben 62,50 B, per April⸗Mai 62,50 B., per Ser⸗ 2 Cons. Angi... —— 86,62 daß der 1. Mai ohne Nuheſtörungen vorüber: 

23 | Karl Lüder aus Katzow durch Streichhölzer, tember-Oktober 64,50 B. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 1221 ¼ | 129,971, gehen werde 
. Griechenland. welche er ſich in zeitweiliger Abweſenheit feiner Hafer per 1000 Klogramm loke pommerſcher Wechſel auf Londen kurz 95,26 [ 25,66 Mad R Ei a 5 

Athen, 25. April. (W. T. B.) Der Großeltern aus deren Wohnung zu verſckaffen 170 bez. Cheque auf Londen 4 25,27½ 25,27½ rid, 27. April. Die Schuhmacher 
König wird Oftern feine Sommerreiſe antreten. wußte, angeſteckt. Gerſte lolo ohne Handel. „ Wcchſ. 1 n 206,62 | 206.62 Barcelonas haben beſchloſſen, in den Ausſtand 
2 Stargard, 25. April. Herr Oberbürger⸗ Petroleum loko per 50 Kilogramm 7er „ Wien kz. 214.00 | 21425 einzutreten, um einen Achtſtundentag zu erlangen. 
Amerika meiſt ® { t b di iziell 11,15 verzollt 5 drid k „ 486,25 486, 0 8 7 2 ö 
. ter Pehlemann hat nunmehr die offizielle IL, 3 reife: Weizen 232 50. Rage, owptoir d’Escompte neue . . 596,00 | 605,00 Die Hafenarbeiter drohen ebenfalls mit Ein⸗ 
San Franeideo, 25. April. (W. T. B.) Erklärung abgegeben, daß er die auf ihn gefallene Regulirungspreiſe: Wetze 2 50, Negpen Nobinſon⸗Aktien .. 46250 63.75 M Arbei 2 icht di 

5 Aus Japan hier eingegangene Zeitungen melden, Wiederwahl für eine fernere 12jährige Amts 196.50 Spiritus 49,50, Nübäl 62,50. „ PVavre, 25. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min ſtellung der Arkelt. wenn ien 3 3 

daß in Folge von Unruhen auf Korea Kriegs- periode nicht annehme. — Zur Begräbnißfeier Angemeldet: —, — Zire Weizen, 1000 Ztr. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, langte Lohnerhöhung zugeſtauden werde. 
ſchiffe nach Seoul abgeſandt worden ſeien. des Generalfeldmarſchalls Moltke, des Ehren⸗ Noggen, —,— Liter 70er Spiritus Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Konſtantinopel, 26. April. Der Sultan 

. 3 Selin 333 1 — Rep, Sa — Mai 106,50, per September 102,75, ſandte, nachdem er durch den deutſchen Bot— 
= ? nen Kran Berlin, 27. April Weize April-Mai per Dezember 93,00. — Behauptet. Radowitz von dem Hinſcheiden des Ge— 

e . Apri zen per April- Mai 5 N ſchafter Rado uſcheiden des Ge 

Stettiner Nachrichten am Sarge des greiſen Helden niederlegen. 237,00 —234 50 ME, per Mai. Juni 232,00 Mk, London, 25. April. 96 % Javazu der neral- Feldmarschalls von Moltke in Kenntniß ge⸗ 


* Stettin, 27. April. Der erſte Gotzlo w⸗ 
Scoonntag war geſtern zu verzeichnen, zum 
5 erſten Male in dieſem Frühjahre zeigte ſich in 
Gotzlow wieder echtes Volksleben, die Dampfer 
waren dicht beſetzt und führten immer neue 
Schaaren hinaus, Sommerluſt, Gotzlow und 
Julo brachten die erſten Promenadenkonzerte und 
hatten ſich dieſelben eines überaus zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs zu erfreuen, obwohl das Sitzen im Freien ſicher nicht gereut haben; es waren ſchöne muſt. 
auch geſtern noch nicht beſonderes Vergnügen be: kaliſche Spenden, welche den Hörern ſowohl von 


— . — — — 
Konzert. 


212,25 Mk. 


Stettiner Muſikverein unter Leitung des Herrn 
8 — N . im 
großen Saale des Konzerthauſes einem Spazier⸗ 
gang ins Freie vorgezogen hat, den dürfte dies Oktober 63,50 Mk. 


reitete. Auf dem Julo zeigte 
erſte Grün und in den nächſten Tagen dürfte ſich kenden = olofräften dargeboten wurden. Das Oktober 70 r 47,80 Mk. 


3 — 


per Juni-Juli 232,00 Mk. per September Oktober = 


Wer geftern Mittag den Beſuch der vom qt, 8 . REN 
193,75 Mk., per September⸗Oktober 179,00 Mk. 


Müböl per April⸗Mai 61,50 Mt. Septbr Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieſerun⸗ 


Spiritus loko 50er —,— Mk., lolo 70er Juni 421/,, Käuferpreis, per Juai⸗Juli 4% Ver⸗ 
i ) 50,70 Mk., per April⸗Mai 70er 50.40 ME. per käuferpreis per Juli⸗Auguſt 4% Verkäufer: 
ch bereits das dem ſtattlichen Chor als auch von den mitwir⸗ per Auzuſt⸗Septbr. 70er 51,10 Mk., Septbr.⸗ preis, per Auguſt⸗September 4 Verkäufer⸗ 


15,50, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
| 13,00, feſt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. Wetter: 


ee I, 25. A O M 

vol, 25. April, 4 Uhr 1 inuten 
Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 6000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 500 


ſetzt worden war, ein in den wärmſten Aus- 
drücken abgefaßtes Beileidstelegramm an Seine 
Majeſtät den Kaiſer Wilhelm, in welchem der 
großen Dienſte gedacht wird, die der verewigte 
General⸗Feldmarſchall der Türlei geleiſtet habe. 


— 


. 5 5 2 g zn 
gen; per April⸗Mai 44/,, Käuferpreis, per Mai Gammj. Yaaren-Fahrik paris 
> 1 von S. Renee, „ 
Feinste Spezialitäten. Zollli. Versandt p. 
W. H. Wielek, Frankfurt a. M. Special-Preisliste 
in verschl. Couvert ahne Firma g. Eins v. 20 Hin Rrieim. 
2 


preis, per September⸗Oktober 4%, Käuferpreis, 


— reer 


2 


l 


1 C ccc ccc ß TEE 
Forddeutscher Lloyd.; een 
Post- und 5 S ame n von or lagen 


n B RE — — Fur Oel-, Aguarell-, Hob- und Holztrand-Malerei. 


u Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 


) ‚u — Aquarell-, Majolika-, Chromo-, Fpritz-, Paſtell-, 
Dronce-, ‚Emaille- und Hol zbrand“ - Malerei. 
Gravirte Thonwaaren ii diverſen Muſtern. 


JZaeichenutenſilien. X 
— de und Lurus Papiere, 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Spezial: Niederlage 
ker Chofoladen und Zuckerwaaren a 
aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 


At 5 


e 


Nähere Auskunft ertheilt: 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
5 Bollwerk 36. 
EEE TTT 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— — — —ͤ—p —— 
Knechte, v. Mädchen a. Landmädchen verl. Krautmarkt 3. 
1 Lehrling mit guter Handſchrift und den nöthigen 
Schulkenntniſſen bei freier Wohnung und theilweiſer 
Stationsvergütung ar —. eintreten bei 
Fretzdorff, 
Sprit⸗Fabrik, Derilatian Liqueur⸗ u. Eſſig⸗Fabrik. 
nach außerhalb werden 
Schneidergeſellen verlangt. Zu erfragen 
bei Hoch, Schuhſtr. 31, Hinterh. 4 Tr. 
Einen Hausknecht verlangt zum 1. Mai 
A. Buske, Oberwiek 54. 


— — en 


5 Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Schneider⸗Arbeit: 


Geleineky’s 


Rundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) D. U.-Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1 90 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
5 Hochachtungsvoll 


0. L. heleine! — Stettin, 


Roß marktſtraße 18. 


Ein tüchtiger 


— 4 
Horndrechsler, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. 
C. L. Kayser, Reifſchlägerſtr. 9. 


2 Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, 


Woche, werden verlangt 
Hohenzollernſtraße 73, H. 1 Tr 
auf beſtellte Arbeit ver⸗ 
1 Schneidergeſellen ae 
. Banne, Silberwieſe, Holzſtraße 12, 3 Treppen. 
in tücht. Schneidergeſelle auf Woche findet Be: 
ſchäftigung Lindenſtr. 4 bei J. Kallas 
Ein Schneidergeſelle auf Woche, gute rn 
wird verlangt Bogislavſtraße 20, 
Ein Knecht, der melken kann, erhält ſogleich Dan 
Heinrichſtraße 14. 
1 Tiſchlergeſ. auf Bauarb. vrl. A. Kumm, Albrechtſt. 1 
Einen älteren, nur tüchtigen 


Rock ſchneider, 


dem viel an dauernder Stellung liegt, für die Werk⸗ 
ftatt verlangt 


C. Lehmann, 
Breiteſtr. 65, 2 Tr. 


EEE SEHE EEE EEE EEE 
Weibliche. u 
Ticht Hanbnäbt, a. Vol. verl. Frauenftr. 29, © TTT | — 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf ar 
maſchine ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 T ' 


2 


Ker. ser. Stettin, a am Bahnhof, 
Empfehle die neueſten 


2: und Sfcehaar. Pflüge. 


Eggen, Walzen, Kartoffelſortirer. 


Eine geübte 


Konfektionsarbeiterin 


(uur für Privatarbeit) wird ſofort verlangt 
gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. rechts. 


ee ene TEE eee een 1 f 
Nähterinnen auf SL außer dem Haufe Bern Düngerſtreumaſchinen Pat. Se hlör. 
oeh, Mönchenſtraße 8 


1 Nähterin auf — Sage wird ſogleſch 


verlangt. Müller, Louiſenſtr. 12. 
Geübte Wee beter außer den Haufe werden Ber in W U * Berlin W.; 
verlangt Roßmarkt 13, 3 Tr. 5 A . Lese fi 2 
Geübte Arbeiterinnen auf Mädchen Mäntel verlangt 22 - 


Fr. Braun, gr. Domſtr. 18, IV rechts. 
Zar Nühterinnen auf Holen in und außer dem 
Haufe ve langt Kloſterſtraße 5, v. 4 Tr. 
Aufwarterin für zwei Tage in der Woche verlangt 
Eliſabethſtr. 13, parterre links. 


(früher Jägerstrasse 49/50). 


Thee's neuester Ernie. 


? un; u. 8 5 3 —. + 5 Souchong ee Mk. 2, 00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in 1 

en Hauſe b. hob. Lohn Grabow, Langeftr par „ 

Hoſennähterinnen außer 1 — Ben eh Moning ＋ Congo = ER: — 2,50, 3,00, len 4 onen 

. ̃ ̃˙— . | Souchong, Co d r Pfund Mk. 4,00 d Prei 
Der Wäſche⸗Vorrichterin, auch junge Mädchen zum | Melange — 5 — 4% % n a — Fr 


Lernen werden verlangt bei 
Mittag, Möndenftr. 31, 2 Tr. 


Handnähterinnen auf gute Stoffhoſen finden Be: 


Thee-Grus a Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 
3 Foner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 


ebenfalls in 


ſchäftigung Roſengarten 7, v. 4 Tr. 501 er ent 5 8 
= a fun eis v . 
. e eee eee sische Mischungen , 40 1 8,00. 
. 7 N | # Ausführl. Preisl. meiner sämmitl. Theesorten wie Muster franeo u. gratis. 
Vermiethbungen. | Niederlagen in den meisten Siädten Deutschlands. 


Wohnungen. B 
Rex'sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


J. Krusen 


cc —ç—ç% v1 
2 Stuben u. Küche zu / 22 z. 1 Mai reſp. ſof. 
zu verm. Nah. Bollwerk 37 beim Portier. 
Grünhof, Langeſtr. 52, zum 1. Juni 2 Stuben, 
Kabinet, Speiſe⸗ und Mädchenkammer nebſt Zubehör 
und Gartenvromenade zu vermiethen. 
Vellevueſtr. 8 2—4 Stub., Kab. Kam., Waſſerkloſ ꝛc. 
1—2Stub., Kab., Kam u. Zub. ſof. od ſpät. z. vm. Näh. prt. l. 
4 Stuben, Kabinet und Ju⸗ 
Grabowerſtr. 16 behör zum 1. Oktober. 2 
10, große Woll weberſtraße Stube, Kammer, 
Küche, Greis 20 Mk., pränum. zu verm. 


Müöbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im fcüher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſt 
waaren in großer Auswahl wegen ncht zu hoher Eeſcheſteunkoſte 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
II. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Stuben. 


ka —— 2 — — 
Ein 3 Mann findet freundliche ri 
Lubahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. 
1 ordentlicher We findet freundliche Scene 
Falkenwalderſtr. 18, H. 1 Tr. 

Ein gut möblirtes Zimmer iſt an einen rn Herrn 
zu verm. Bergſtr. 10, 4 Tr. r., Eing. Mühlenberg. 

Zwei Leute finden gute Schlafſftelle 
= — Mauerſtraße 2, 3 Tr. 

1 leere Freundliche H.⸗Stube ift z. 1. Mai zu verm. 

Mönchenſtr. 8, vorn 4 Tr. 

Elm freundlich möblirtes Zimmer iſt zu 1 N 

gr. Domſtr. 

Ein anftändiger junger Mann findet Schlaf Eile ep 
Eing. Roßmarktſtr. 14, Mitteln. 1 Wie. im. 
Ging. roter Fe be Wie 

Ein j. Mann erh. fr. Schlafſtelle bei A. Keiner, 
Schneidermſir. Turnerſtr. 38, h. 1 Tr. r. 

Ein ordentl. Mann findet —.— Schlafſtelle. 

t. Bogislavſtr. 6. 

Eine Frau oder Mädchen — mit einwohnen 

Frauenſtr. 31, Hof II. 


1 a. L Mann f. g. Schlafitelle Roſengarten 40, Q. 


Verkäufe. 


5 Ipranger'ſcher Sebensballam 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 
genen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahır-, Kopf⸗ 
reuz⸗, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 
Fa 1 uf. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 


Nur aus 
Wagners echten 


„Merino“ Garnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt jo beliebten 


„Excelsior“ - Unterkleider 
als auch 
f „Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Exeelslor“-Unterkleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 


wee onen und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


Wer dieselben nur einmal getragen hat, trügt 
nur diese wieder. 


Waschccht u. krimpfrel, 


Unterkleider. Striekgarne. 


Unſere „Merino“ -Striengarne (echte deutſche Bigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in keiner Weile nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


+? 3% SER 
> 8 N 


m Düe- und Prillmaſchinen, A 


Packeten ä ½, ½ 


— Ex Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 


1 besatz- 


I gegen Heinerkeit 1 u 
1 Verschleimung, nleiden etc. * gutem Erfolg 1 
a angewendet. — riginalflasche Mk. 1.20. Man ach 4 * 

Schutzmarke. auf den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: . 

In Stettin bei Wilh. Hardt, 9 H. Thorel & Co., König⸗Albert⸗ und Alte Tal N 
Albert Käding, Bergſtraße 1 kenwalderſtraßen⸗Ecke; ö 
Wilh. Kading gr. Komtraße 3 . Troife, Mittwochſtraße 14; 115 
Wilh. Lockſtädt, gr. Laſtadie, Waufraße Otto Winkel, Breiteſtraße 11. 118 

G. Müntzlaff, Neue Königsſtraße 8; In Zü l lich olwabei Hermann Käding. Bi 
Ernſt Rathke, gr. Laſtadie 23; 1 5 
Fu 14 
1 


N Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


Fass 


* 
* 
22 


Blumenreio 


Ausſtattungs⸗ Magazin. 


Größtes Etabliſſement 


dieſer Art. 
35 Mr. Wolke w ebersir. 


empfiehlt 
gegen Baar oder 


Theilzahlung 


Waaren aller Art. in größter 3 


Manufaktur: u. Modewaaren, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektion, 


Kindergarderobe, 


ferner 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗ 
waaren, Betten u. Bettfedern, 
Teppiche und Gardinen. 


Reelle Bedienung. 2 ligſte Preiſe. 
Leichteſte 
Sahlungsbedingungen. 


2 


>50 


a —— — — 


zii 


x 


TEE EEE 


AA 


r 


- 8 > 


Süsser Medieinal- - 


Heidelbeer-Wein 


ET TE Ten TO 
aus der 1 rein und ei — 9 — 2 —— 
gefälschten’ 75 Toka Wein dringend, empfo fo) hie — * 

n ei er- e — — — 
y pfo 


mann n ist ein — 
— — eu Kräftigung für 
Kinder, und such: als Hause 


— — 


FEE 


Dr. Aumann's 


— 


— 


in 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


5 
7. 
R 


allen Farben, 

Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rosshaarsto‘, Rock- und 

Steilgaze. 

Vorwerk’s Pat.-Rockstoss. 

llartung's „ Rockschweil, 
Vorwerk's „ Rocklinte, 

Sehweisshlätter, Taillen- 

stäbe, Mechaniues, 


Seidene, wollene und | 
Soutache-Besätze, | 

Rock- u. Taillen-Garnituren, 
Sammete und | 
Sammetband, 
Atlasse und Atlasband in 


27 allen Farben, 
& Posament-, 


4 
ke 


. ! .. TEE BER 


2 


— 


Steinnuss-, Me- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, 


20 Handschuhe, Strümpfe (sch warz, echt arbig). 


2 Besonders billig: zurickgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Sontache-karnituren. 


L. Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 


rr 


. 
2 
15 
2 
15 
2 
ya 
2 
12 
2 
25 
2 
1 
& 


15 
& 
5 


| 
i 


TR nn nah 


empfiehlt 
seinen Kunden 


Waaren u. Möbel 


3 ohne Anzahlung. 

Kay 

5 Neue Kunden erhalten unter 
5 leichteſten Zahluugsbedingungen ebenfalls 


5 ir 24 
I * 2 8 2 2 
4 ® Ran 
2 8 2 2 


RMNoßmarktſtraßſe 1 2, 


Ecke v. Roßmarkt 
1. u. 2. Etage. 


n 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter⸗ 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
. welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
eerhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden 20. be⸗ 


Mr. ſonders zu empfehlen. 

* * 

(L.. F. Lemm (Jub. E Dahle) 
‚al . wo 

8 Kloſterhof 9. 

ra 1 

* * 5 a 2 3 
‘ 2 Ser, Breslauer Schuhen. Stiefel⸗Lager? aße 2. 
j 23 ſtraß . 

N 2 85 5 a fein gern von Schuhen u. 
1 8 8 * Stiefeln für Herren, Damen u. Kinder. 
1 28 4 Mein ſeit 20 jährigem Beſtehen gls 
De 5 beſtrenommirtes bekanntes Geſchäft 
75 e birgt für, folides Fabrikat ind Außer 
£ — 8 billige Preiſe. 

* 2 9 Das geehrte Publikum wolle dieſe 
5 2 1 Offerte nicht mit den jetzt üblichen 
. 8 ＋ marttſchreieriſchen Reklamen ver⸗ 
* 8 BRENNT gleichen, und bleibt EL n 
4 E 2 5 

* Es Beſte Arbeit! Reichhaltige Auswahl! Sehr billige Preiſe! 
I J. Stadthagen. 


MEY: Stoffkragen, Manschetten 
h und Vorhemdchen = ®# 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen, F 
schen ganz wie Leinenwäsche aus. 5 
Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, \ 
Mey's Stolfwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Pässen trotz ® 
ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wüscherin 4 | 
als 2 den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- f 
wäsche, 2 


Mey’s stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. 4 


2 5 Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- 8 
7 führen der benutzten Wäsche fortfällt. 

& ah 3 —— 885 

2 7 Beliebte Formen. — 


GOETUHE III ScmiLLER II 
(durchweg gedoppelt) 8 9 
ungefähr 4½ Cm, hoch. 

Dtzd.: M. —.90. BR! 


LINCOLN B 1 
Umschlag 5 Cm. breit. Pe 
Dtzd.: M. —,65. fr 


N 2 
9 * — 


105 N 


(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm. hoch 


Er Dzid.: M. —.95. 

ir 5 8 ; 

= = HERZOG II COSTALIA 111 
N Umschlag 7'/, Cm. breit. 2 conisch geschnitt. Kragen, 


ALBION III Did: M. — 93. WAGNER III dusscrord. schön u. PRANK LIN III 
unge führ 5 Cm. hoch. R Breite 10 Cm. Dean a 4 Cm, hoch. 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd. Paar: M. 1.25. Disd: M. —.ss. Dtz.: M.—.65. 


Jeder Kragen kann eine Woche lang getragen werden. 
—r 


2 Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche in 


* Stettin be: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl. 
3 Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (. 
Woreczek, Mönchenst. 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25, 


“m Versand-Geschäft MEY d& EDLICH Leipzig-Plagwitz. 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Sessesssesseses sse 
00 1 2 e N e ee ara) e NN 8 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Max Borehar dt, 8 


Beutlerstrasse 15—18, I., II. u. III. 


J 8 
| Seoa S3660909099800800900080809080 


Ichuhwaaren-Ausverkauf 


dem hochgeehrten Publikum nach wie vor Gelegenheit, feine Einkäufe 


zu beſorgen, als bei jeder Konkurrenz. 


a7 


g f 1 Ye General-Agenten N 
einfacher und eleganter Art zu möaliehſt billigen Preiſen I 
bei ſtrengſter Neellität. Fuchs & Möllendorf, 
Hamburg. 


Fernrohr per Stück nur 3,20 MK 


E 
® 
Auch Theilzahlung geſtattet. 2 g 


Muster No, 10. 
5 mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- Bu 
g sıösserung co. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
= "u Stück, welebes nicht gefüllt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Ich empfehle meine: 2 
Kautschukstempel - Fabrikate gi 
sowie elastischen Stempel fi 
3 zum Signiren von Fässern, Kisten, gu 
Sicken und Ballen, bei denkbar 18 
raschester Lieferung zu billigsten 
Preisen. 1 
II. Susenbeth f 


Papenstr. 3. — Telephon 242. 9 
8838888883828838882388888888855 
a. deutſchen Schweizer-Käſe 

a Pfund 80 Pfennig, 
„ echten Emmenthaler 


Schweizer Käfe 


a Pfund Mk. 1,20, En 
„ Algäuer Limburger⸗Kaͤſe 


empfiehlt Otto Winkel, 
Breiteſtr. 11. 


rr 
W. v. Behmen 
i kl. Domſtr. 13 


empfiehlt ganz ergebenſt ſein reich— x 
haltiges Lager Neuheiten in 


NIEIEISIOTEN 


Anfertigung von Coſtümen . 
in kurzer Zeit zu ſeht 8 
billigen Preiſen. 


Pa. Putz-Gyps 
in nur friſcher Waare halten ſtets auf 
Lager und offeriren billigſt 

Strauhe & Lauterbach, 
Eiſenbahnſtraße 1. 
Telephon 838. 
DDr TEEN, 2 
Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


eüschirme 
Regenschirme. 
En-tout-cas-Schirme 


in größter Auswahl!, 
offerirt billigſt 


©, L. CGeletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 


Beutlerſtr. 7. Beutlerſtr. 7. 


Trotz 


8 N FFF 
der in letzter Zeit ſo vielſach vorgekommenen 
Anpreiſungen bietet der 


in der Beutlerſtr. 7 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung 


immer noch weit billiger 


Beutlerſtr. 7. 


Beutl 


erſtr. 7. 


Für jeden Preis findet! 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Zur jetzigen Saiſon 


erlauben uns darauf aufmerkſam zu 
machen, daß unſer Lager mit allen Neuheiten auf das Reichhaltigſte 
ausgeſtattet iſt und wir ſelbiges, beſtehend in: 
Paletot⸗, Anzug, Beinkleider⸗ und 
Weiten: Stoffen, 
hiermit angelegentlichit empfehlen. — Wir haben dafür Sorge getragen, 


Erste und grösste 
Lampen 
Handlung, Special-Geschäftf 


von Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- u, 


nur beſte Fabr'kate in durchweg ſehönen und eleganten Muſtern Kronleuehtern. 
einzukaufen und die Preiſe auf das Allerniedrigſte zu ſtellen, — 
worauf hinzuweiſen wir uns erlauben. Durch mein ausgedehntes? 


Srosses Lampen - Geschäft bin 
ichinder Lage, ausserordentlich 


billige Preise 


zu berechnen. 


Einen großen Poſten Buckskins zu Knaben⸗Paletots und 
Anzügen extra billig, ſchon von M. 2,40 per Meter anfangend. 


Uranwald & Noack. 


Tuch⸗Handlung, Königsſtraße Nr. 1. 


Kaiser-C gnac 


4 
Specialität von Rouette & Hendrick in Eupen. 


„ Drucker. 
Ben Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Waͤſche-Geſchaͤft, 


empfiehlt . . Literflasche Mk. 3,00, 
Preise 1 EIER, 2,30, 
2 1 „588 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


Original-Verkaufsſtelle in Stettin bei 
W. Wagner. 


a 5 
5 Grabgitter und 

| Grabkreuze 
Din Guß⸗ u. Schmiedeeifen 


fertigt als Spezialität 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 
von 
A. Schwartz, Stettin, 


r. Domſtraße 23. 
Mufterbücher werden auf Wu nſch 
franko zugeſandt. 

1 . kreuzs., v. 380 MK. an 
1Aninos, Ohne Anz, a 15 A monatl. 

- Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr, 16. 


Fe N 

enge Hai Ahorn, “ 

Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


r 


und zum practischen Gebrauch. 4» 


